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Karlsruher Zeitung
Staats « ») eiger für das Croßheriogtum Kaden

0

Expedition :
Rar '. Friedrich - Straße « r . H (Fernfprech .
Bitjfljuifi ? tr . 951 , 952 , 953 , 954 ) , woselbst auch

Au ^ ige » >» Empfang genommen werden .

Samstag , den 5. September 1914

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50 3jt \
durch die Post im Gebiete der deutschen Poswerwaltung , Briefträgergebühr eingerechnet, 3 67 4p
Einrückungs gebühr : die kmal gespaltine Petitzeil» oder deren Raum 25 Briese und Gelder frei.

157 . Jahrgang
Unverlangte Drucksachen und Manuskript «
werden nicht zurückgegeben und ii wird keiner¬
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

an Orten
ohne

Reichs -
bank -

anstalt ,

Staatsanzeiger .
Dir Ausreichung neuer Zinsscheine zu den Schuldver¬
schreibungen der 3^ prozentigen vorm . 4 prozentigen
deutscheu Reichsauleihe von 1882 und der 3Va prozentigen

deutschen Reichsanleihe von 188K betr.

Bekanntmachung .
Die Zinsscheine Reihe VI Nr . 1 bis 20 zu den Schuld -

Vertreibungen der 3% vorm . 4 prozentigen deutschen
Reichsanleihe von 1882 und Reihe \ Nr . 1 bis 20 zu
den Schuldverschreibungen der 3y 2 prozentigen deutschen
Reicüsanleihe von 188« über die Zinsen für die zehn
Jahre vom 1. Oktober 1914 bis 30 . September 1924
nebst den Erneuerungsscheinen für die folgende Reihe
werden

vom 1. September d . I . ab
ausgereicht und zwar :

durch die .königlich Preußische Kontrolle der Staats -
Papiere i» Berlin SW 68 , Oranienstraße 92/94 ,

durch die Königliche Seehandlung (Preußische Staats -
bank ) in Berlin W 56 , Markgrafenstraße 38 ,

durch die Preußische Zentralgenossenschaftskasse in
Berlin C 2 , Am Zeughause 2,

durch alle Reichsbankhaupt - und Reichsbankstellen
und alle mit Kasseneinrichtung versehenen Reichs -
banknebenstellen ,

durch alle preußischen Regierungshauptkassen , Kreis -
lassen , Oberzollkassen , Zollkassen und hauptamtlich
verwalteten Forstkassen ,

ferner in Bayern durch die Königliche Hauptbank in
Nürnberg und ihre sämtlichen Filialen ,

in Sachsen durch die Königlichen Bezirks -
steuereinnahmen ,

in Württemberg durch die Königlichen
Kameralämter ,

in Baden durch die Mehrzahl der Großherzog -
lichen Finanz - und Hauptsteuerämter ,

in Hessen durch die Großherzoglichen Be -
zirkskasseu und Steuerämter ,

in Sachsen -Weimar durch die Großherzog -
lichen Rechnungsämter ,

in Elsaß - Lothringen durch die Kaiserlichen
Steuerkassen ,

in den übrigen Bundesstaaten durch verschiedene von
ihnen bekannt gegebenen Kassen .

Formulare zu den Verzeichnissen , mit welchen die zur
Abhebung der neuen Zinsscheinreihe berechtigenden Er -
Neuerungsscheine einzuliefern sind , werden von den vor -
bezeichneten Ausreichungsstellen unentgeltlich abgegeben .

Der Einreichung der Schuldverschreibungen bedarf es
zur Erlangung der neuen Zinsscheine nur dann , wenn die
Erneuerungsscheine abhanden gekommen sind .

Berlin , den 21 . August 1914 .
Reichsschuldenverwaltung .

von Bischoffshausen .

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit zur ösfent -
lichen Kenntnis gebracht .

Karlsruhe , den 2 . September 1914 .
Großherzogliches Ministerium der Finanzen .

Der Ministerialdirektor :
Schellenberg . Haas .

Bekanntmachung .
Auf Grund des § 2 der Kaiserlichen Verordnungen

vom 31 . Juli 1914 , betreffend die Verbote der Aus - und
Durchfuhr von Rohstoffen , die bei der Herstellung und
dem Betriebe von Gegenständen des Kriegsbedarfs zur
Verwendung gelangen , serner von Waffen , Munition ,
Pulver und ^ Sprengstoffen sowie von anderen Artikeln
des Kriegsbedarfs und von Gegenständen , die zur Her -
Ftell»ng von Kriegsbedarfsartikeln dienen , bringe ich
folgendes zur öffentlichen Kenntnis :

1 ) Unter die Ausfuhrverbote fallen auch die folaen -
be « Gegenstände :

Tonerde zur Aluminiumherstellung, Asbest , Baumwollab-
fälle , Chromerze und Chrommetall, Graphit. Kautschukabfälle ,Kalium- und Natriummetall, Peddigrohr, Putzwolle, Mangan
und Manganlegierungcn , Schwefelkies, Schwefelsäure , Wols-
ramerze.

2 ) An Stelle der in den Bekanntmachungen drs

Reichskanzlers vom 31 . Juli 1914 , 1 . und 20 . August
1914 , betreffend die oben genannten Aus - und Durch -
fuhrverbote („Reichsanzeiger " Nr . 178 vom 31 . Juli ,
„Reichsanzeiger " Sonderausgabe vom 1 . August und
„Reichsanzeiger " Nr . 196 vom 21 . August ) aufgeführten
Gegenstände :

Stahlkörper für Geschosse, roh und vorgebohrt . Eisen und
Stahl , roh, bearbeitet und in Erzeugnissen aller Art , Kupfer
und Bronze , roh , ferner in Stangen . Blechen, Platten und
Formstücken auch in Draht , Drahtlitzen und Drahtseilen , Zinn ,
roh, ferner Zinnblech und Zinndraht , Aluminium , roh , ferner
in Stangen , Blechen , Platten und Formstücken auch in Draht ,
Wellblech , Draht , Schanz- und Werkzeug aller Art , Hufeisen
und Nägel , Förderbahngerät , Blei , roh und bearbeitet , Blei -
draht , Nickel, roh und bearbeitet , auch in Stangen oder Blech
sowie in Formgußstücken und Schmiedestücken , Nickeldraht,
Röhren und Hülsen aus Nickel, Brucheisen, Alteisen (Schrott )
und Eisenabfälle aller Art.
treten die folgenden Gegenstände :

Blöcke. Platinen , Knüppel, Tiegelstahl in Blöcken, besonders
sogenannter Spezialstahl (Chromstahl , Nickelstahl , Wolfram -
stahl, Werkzeugstahl u . dgl., Schmiedbares Eisen in Stäben
(ausgenommen Träger , Form - und Bandeisen ) , besonders der
vorgenannten Spezialstahlarten , Weißblech, Stahlflaschen ,
Stahlkörper für Geschosse, roh und vorgebohrt , Spaten und
Schaufeln , Hacken, Hufeisen , Schraub - und Steckstollen, Draht -
seile , Stacheldraht , Hufnägel , Büchsen, Haus - und Küchenge-
rate aus Weißblech , Anker- und Schiffsketten , Ketten zur Ket-
tenschleppschisfahrt , Trensen , Kandaren , Steigbügel , Sporen ,
Beschläge und sonstige Reit - und Fahrgeschirrteile aus Eisen ,
Eisensand und Stahlspäne , Brucheisen, Alteisen (Schrott ) und
Eisenabfälle aller Art ; Kupfer und Kupferlegierungen , roh
und bearbeitet , sowie Waren daraus , Abfälle von
Kupfer und Kupserlcgierungen ; Zinn und Zinn -
legierungen , roh und bearbeitet , sowie Waren dar -
aus , Abfälle von Aluminium und Aluminiumlegierungen ;
Blei und Bleilegierungen , roh und bearbeitet , sowie Waren
daraus , Abfälle von Blei und Bleilegierungen ; Nickel und
Nickellegierungen, roh und bearbeitet , sowie Waren daraus ,
Abfälle von Nickel und Nickellegierungen.

3) Das Verbot der Aus - und Durchfuhr von Stein -
kohlen , Braunkohlen und Koks sowie Preßkohlen (Be -
kanntmachung des Reichskanzlers vom 31 . Juli 1914 ,
„Reichsanzeiger " Nr . 178 vom 31 . Juli 1914 ) wird be -
schränkt auf :

Schiffsmaschinenstückkohle und Torpedobootskohle.
4) Das Verbot der Aus - und Durchfuhr von Werk -

zeuginaschinen , Atznatron und Farbstoffen (Bekanntma -
chungen des Reichskanzlers vom 31 . Juli und 1 . August
1914 , „Reichsanzeiger " Nr . 178 vom 31 . Juli und
„Reichsanzeiger " Sonderausgabe vom 1 . August 1914 )
wird aufgehoben .

Berlin , den 31 . August 1914 .
Der Stellvertreter des Reichskanzlers .

Delbrück .

Nicl )t- AmMck )er Teil .
Karlsruhe , 4. September .

Der Krieg.
W .T . -B . Großes Hauptquartier , 3 . Sept .

Bei Wegnahme der hoch in den Felsen gelegenen Sperr -
forts von Givet haben ebenso wie bei Namur die von
Österreich zugesandte » schwer« Motorbatterien durch Be -
weglichkeit und Treffsicherheit ihre Wirkung vortrefflich
bewährt und haben uns ausgezeichnete Dienste geleistet .
Die Sperrbefestigungen von Hirson , Ayrelles ,
Cond «, Lafere und La 0 n wurden ohne Kampf ge -
nommen . Damit befinden sich sämtliche Sperrbefestigun -
gen des nördlichen Frankreich außer der Festung Mau -
beuge in unseren Händen . Gegen Reims ist ein An -
griff eingeleitet . Die Kavallerie der Armee des Gene -
ralobersten K l u ck streift bis Paris . Das Westheer über -
schritt die Aisnelinie unter fortgesetztem Vormarsch ge -
gen die Marne . Einzelne Vorhuten erreichten sie be -
reits . Der Feind befindet sich vor den Armeen der
Generalobersten v. Klnck , v. Bülow , v . Hausen und des
Herzogs von Württemberg im Rückzug auf und hinter die
Marne . Vor der Armee des Deutschen Kronprinzen lei -
stete er im Anschluß an Verduu Widerstand , wurde aber
südwärts zurückgeworfen . Die Armeen des Kronprinzen
von Bayern und des Generalobersten v . Heeringen haben
immer noch starken Feind in befestigten Stellungen im
französischen Lothringen gegenüber . Im obereu Elsaß
streifen deutsche Kräfte und französische Abteilungen un »
ter gegenseitigen Kämpfen .

Im O st e n ernten die Truppen des Generaloberste «
von Hindenburg weitere Früchte des Sieges . Die Zahl
der Gefangene » wächst täglich und stieg bereits auf
neunzig Tausend . Wieviel Geschütze und sonstige
Siegeszeichen noch in Wälder » und Sümpfen stecken , läßt
sich bis jetzt nicht übersehen . Anscheinend sind drei rns .
sische kommandierende Generale gefangen . Ebenso sind
russische Armeeführer nach russischen Nachrichten gefallen .

Der Generalquartiermeister von Stein .
Berlin , 4. Sept . Als die große Schlacht gegen die

vorstoßenden 1V französischen Armeekorps geschlagen
war , litt es de» Kaiser nicht mehr im Hauptquartier . Er
eilte in die Front und übernachtete inmitten seiner
Truppen auf dem Schlachtfelde . Am Sedantage befan -
den sich , wie der Kriegsberichterstatter der „ Vossischen' Zeitung " meldet , der Kaiser und der Kronprinz in Sor -
bey unter dem ungeheuren Jnbel der Truppen an denen
der Kaiser vorbeifuhr . Er begab sich später zum Grena -
dierregiment Nr . 7, dessen Kommandeur Prinz Oskar
ist . Es war ergreifend , als der Kaiser während die un -
tergehende Sonne das Schlachtfeld beleuchtete und der
Kanonendonner von Verdu » herüberschallte , an feine
Grenadiere eine Ansprache hielt , die mit Hurra und der
Nationalhymne erwidert wurde .

W . T .-B . Wien , 4. Sept . Aus dem Bereiche der Ar -
meen Dankl und Aussenbnrg wurden bisher 1160 »
Kriegsgefangene abgeschoben. Etwa 7000 sind noch an¬
gekündigt . In der Schlacht an der H u z r w a wurden
— soweit bis jetzt bekannt ist — zweihundert Geschütze,
sehr viel Kriegsmaterial , zahlreiche Gefangene und die
Feldkanzlei des 19. russischen Armeekorps mit wichtige «
Geheimakten erbeutet . Der Feind ist in vollem Rück-
zuge . Unsere Armeen verfolgen ihn mit großer Kraft .

W .T .-B . Wien , 4 . Sept . Die Schlachten , die sich
auf dem russischen Kriegsschauplatz aus unserer Offen -
sive entwickelten , haben eine Entscheidung des Feldzuges
noch nicht gebracht . Unsere Truppen sehen den noch be-
vorstehenden ernsten Kämpfen mit Zuversicht entgegen .
Gegenwärtig läßt sich der Verlauf der Ereignisse nur in
großen Zügen wiedergeben . Östlich beiKrasnik nach
dreitägiger Schlacht der siegreichen Armee Dankl begann
am 25 . August die Armee Auffenberg den Angriff auf
die von C h 0 l m südlich vorgerückten feindlichen Kräfte .
Hierauf entwickelten sich die Schlachten von Z a m 0 s c
und Komarow . Am 28. August wurde das Ein -
greifen der Truppen des Erzherzogs Joseph Ferdinand
fühlbar . Erhebliche Armeeteile konnten am 29 . August
von Z a m ose gegen Osten einschwenken und gegen
Czesniki vordringen . Demgegenüber richtete der
Feind seine heftigsten Anstrengungen gegen den Raum
von Komarow , wohl in der Absicht , sich hier durchzu -
stoßen . Abends stand unsere Armee in der Linie P r z 0-
w0d sow — Gr0dek — Ezr esnrki '— W ielnacza .
Auf russischer Seite hatten neue Kräfte eingesetzt . Am
folgenden Tag setzte Auffenberg die Umfas «
s u n g, der Feind seine Durchbruchversuche fort . In -
zwischen vermochte sich Erzherzog Joseph Ferdinand all -
gemein vorzuarbeiten . Am 31. August schritt die Ein -
kreisung des Feindes unter den kräftigen Kämpfen fort .
Bei Komarow bereits äußerst gefährdet , begannen die
Russen den Rückzug gegen K r y l 0 w—D rubieszew ,
erwehrten sich jedoch durch Offensivvorstöße nach allen
Richtungen der drohenden Umklammerung . Endlich in
den Nachmittagsstunden des ersten September wurde st-
cher, daß die Armee Auffenberg endgültig gesiegt habe .
Komarow und die Höhen südlich von Tyszewce
wurden genommen . Der Erzherzog drängte gegen
S p a r 0 j 0 w—S tele vor . Während dieser Kämpfe
Ausfenbergs hatte die Armee Dankl am 27 . August
eine zweitägige Schlacht bei Niedr0zwica — Duza
geschlagen und weiterhin Teile unserer Kräfte von der
Weichsel herangezogen . Die gesamte Heeresgruppe drang
in den folgenden Tagen bis nahe an L u b l i n heran .

Gleichzeitig mit diesen Ereignissen wurde auch in
O st g a l i z i e n schwer gekämpft . Am 27 . August stießen
die zur Abwehr bestimmten Kräfte in der Linie Düna -
j 0 w - B u s ka auf den Gegner . Trotz des Erfolges der
von Dnnaj0w her die Höhen westlich Pomorzany
gewinnenden Kolonnen konnten die an der Z l 0 c z 0 -
wer Chaussee vorgehenden Armeeteile gegen den na «



mentlich auch an Artillerie weit überlegenen Gegner
nicht durchdringen . Am 28 . August setzten die Nüssen den
Angriff auch auf die östlich Lemberg kämpfende
Armee fort . Am Nachmittag war ein Zurücknehmen in
dem engeren Räume östlich und nördlich Lemberg
nicht mehr zu umgehen , zumal auch unsere südliche
Fkanke bedroht war . Die rückgängige Bewegung voll -
zog sich in voller Ordnung , ohne daß der offenbar gleich-
siills sehr hervorgenommene -Feind wesentlich nach-
drängte . Am 29 . verschoben die Russen ihre Kräfte aus
dem Räume nordöstlich Lemberg gegen Süden . Tags
darauf steigerte sich dieser Angriff zu größter Heftig -
keit . Der Feind vermochte immer neue Kräfte einzu -
setzen , denen gegenüber unsere Truppen trotz offensiver
Stöße gegen Lemberg und N i k o l a j e w weichen
mußten . In allen diesen Kämpfen erlitten unsere bra¬
ven Truppen hauptsächlich durch die Anzahl weit über -
legener und auch aus modernen schweren Geschützen
feuernden feindlichen Artillerie große Verluste .

Zusammenfassend kann gesagt werden , daß
wir bisher gegen .etwa 40 russische I n s a n -
t e r i e - -und 11 Kavalleriedrvisonen ge-
kämpft und zum mindesten die Hälfte dieser seind -
lichen Kräfte unter großen Verlusten zu -
rückgeworfen haben .

*
Auf dem Kriegsschauplatz auf dem Balkan

drang die von Generalmajor von Pongrac ?, befehligte
dritte Gebirgsbrigade , die schon einmal cnien kühnen
Vorstoß in das rauhe kriegerische Montenegro erfolg -
reich durchgeführt hatte , vor wenigen Tagen von neuem
gegen die auf deu Grenzhöhen von Bilek stehenden
Montenegriner vor , warf die an Zahl überlegenen
feindlichen Kräfte in mehrtägigem heftigem An -
griff zurück nahm ihnen dabei auch ein schweres Ge -
schütz und degagierte durch die kühne Tat die von den
Montenegrinern bedrängte Grenze . Der stellvertretende
Chef des Generalstabes : von Hoefer , Generalmajor .

W . T . -B . Wien , 3 . Sept . (Nicht amtlich .) Die Tele -
gramme der Kriegsberichterstatter an die Blätter bestä-
tigen , daß das bisherige Ergebnis der Riesenschlacht als
ein völliger glänzender Sieg an der g ? n -
zen Nordfront bezeichnet werden kann . Am O st -
flü gel dauert das Ringen noch an . Die Berichterstat -
ter weisen auf die ungleichmäßige Ausbildung und Wir -
kung der russischen Artillerie hin , welche stellenweise vor -
züglich sei und anderwärts völlig versagt habe . Hin¬
gegen heben die Berichterstatter die durchweg glänzenden
Leistungen der österreichisch - ungarischen Artillerie her -
vor .

Znr Kriegslage «
C . A . Die Frage , ob es den Franzosen gelingen iverde ,

sich noch vor Paris auf der letzten ihnen gebliebenen
Defensivlinie Chalons sur Marne -Reims -Laon zu einer
neuen Schlacht zu sammeln , ist nach den letzten Meldun -

gen mit einem N e i n zu beantworten . Unser rechter Flu -

gel hat , vereint mit der Armee des Herzogs von Würt -

Lemberg , den Feind mit einer solchen Hartnäckigkeit und
Ausdauer verfolgt , daß er hinter jene Defensivlinie zurück-

weichen mußte . Die Kavallerie der Kluckschen Armee —
der welsche Hahn ist kor der deutschen Kluck (— Henne )
mit großer Schnelligkeit davongelaufen — streift bereits
vor Paris . Laon ist zusammen mit den übrigen nord -

französischen Sperrforts außer Maubeuge gefallen , der

Angriff auf Reims ist eingeleitet . Ein Teil der zwischen
Reims und Verdun geschlagenen Armee hat hinter
die Marne zurückgehen müssen und wird weiter ver -

solgt . Vor Paris kann sich also kaum noch eine sran -

zösische Armee sammeln .
Die Schlacht zwischen Verdun und Reims hat offenbar

eine Zerreißung des französischen Ge -

samtheeres herbeigeführt . Wir haben in der Mitte
einen Keil in die feindliche Schlachtlinie getrieben und
sie nach links und rechts auseinandergesprengt . Der
linke Teil der geschlagenen Armee ist, wie wir schon fest-

stellten , über die Marne zurückgegangen . Was nun den
rechten Teil betrifft , so hat er in heftigen Kämpfen gegen
den deutschen Kronprinzen Anschluß an die Festung
Verdun gesunden . Er hat «dann die kronprinzliche Ar -
mee aus dieser Stellung -heraus angegriffen , ist von
ihr aber südwärts geworfen worden . Bei den Kämpfen
um Verdun hat die Armee des Kronprinzen , wie aus
dem Text der gestern veröffentlichten amtlichen Mittei -

lung unzweideutig hervorgeht , zuerst mit der Front nach
Westen , d . h . Verdun im Rücken bezw . in der Flanke , ge -

standen . Sie hat dann '
offenbar ihren linken Flügel

zurückgenommen und mit der Front nach Süden weiter -
gefochten . — Die Armeen des Kronprinzen von Bayern
und des Generalobersten von Heeringen stehen einem
starken , durch die lothringischen Sperrforts vorab ge -
schützten Feind gegenüber . Im oberen Elsaß kämpfen
unsere Truppen mit französischen Abteilungen . Zwei -
fellos haben wir in Französisch -Lothringen nicht bloß die
Besatzungstruppen der Äortigen Festungen vor uns , son-
Hern vuch noch erhebliche Teile der Feldarn,er . Es ist

nickst recht verständlich , warum diese Teile sich hier fest -
gebissen habe « . Sie müssen doch damit rechnen , daß sie
von den im Norden siegreich vordringenden deutschen
Truppen eingeschlossen werden . Einen Rückzug nach
den, Süden Frankreichs scheinen sie nicht ins Auge ge-
faßt zu haben . Umso besser für uns !

Daß die Stimmung in P a r i s von Tag zu Tag bedenk-
licher wird , ist zu begreifen . Die Regierung , Herrn Pom -
care an der Spitze , ist aus der Hauptstadt nach Bor -
deaux geflüchtet , täglich tummeln sich Flieger über Paris
und werfen Bomben herunter , die Kavallerie des Gene -
raiobersten Kluck streift bereits vor Paris , bejamme -
rungswürdige Züge von Verwundeten und Flüchtlingen
treffen stündlich in der Stadt ein . Kein Wunder , daß
die Pariser in düsterer Stimmung sind . Naive Eng -
länder haben gemeint , wir würden 14 Armeekorps zur
Belagerung von Paris gebrauchen und dadurch sehr ge-
schwächt werden . Nun , wir glauben , daß man die Sache
anders machen wird . Unsere schwere Belagerungsartil -
lerie wird , sür alle Fälle gedeckt durch einige Armee -
korps , in aller Gemütsruhe ein Pariser Fort Nach dem
andern zusammenschießen , und eines Tages werden un -
sere Truppen der erstaunten Bevölkerung in den Stra -
ßen ein deutsches „Guten Morgen ! " zurufen .

In Polen - Galizien haben die Österreicher , wie
jetzt bekannt wird , im Norden mit ihrem Siege einen
großen Erfolg errungen . Man spricht von 50 000
Gefangenen und mehr als 200 erbeuteten Geschützen.
Im Süden bei Lemberg haben die Österreicher allerdings
zurückweichen müssen , eine Tatsache , die ja nach dein
Wortlaut des gestern veröffentlichten Telegramms lei -
der zu erwarten war . Ob es den Russen gelingen wird ,
weiter vorzudringen , bleibt fraglich , da die gebirgige Ge -
gend für sie sehr ungünstig ist,

'und da sie befürchten
müssen , von den im Norden siegreichen Truppen Auf -
fenbergs und Dankls in der Flanke oder gar im Rücken
gefaßt zu werden .

Die Zahl der bei Tannenberg - Ortelsburg gefangenen
Russen steigt innner noch. Jetzt sind es nach -der neuesten
Meldung schon über 90 000 — na , sagen wir gleich : es
sind 100 000 Mann , dann brauchen wir morgen nichts
mehr zuzufügen !

D «s Eiserne Kreuz für Freiherr » von Huene .
W .T . -B . Karlsruhe , 4 . Sept . Seine Majestät der

Kaiser haben den kommandierenden General des"
XIV . Armeekorps , Freiherrn v . H u e n e , unter wärmster
Anerkennung der geleisteten Dienste und herbeigeführten
Erfolge in Führung des Armeekorps vor dem Feindeund Auszeichnung desselben mit dem Eisernen
Kreuze I . Klasse zu anderer Verwendung bestimmtund den Generalleutnant Freiherrn v . Watter ,Kommandeur der 39 . Division , mit Führung des Armee -
korps beaustragt .

Das Seegefecht in der Nordsee .
Die genauen Berichte über das Seegefecht bei Helgo -

land , bei dem der Verlust einiger kleiner Kreuzer und
eines Torpedobootes zu beklagen war , lassen , so schreibtdie „Franks . Ztg .

" erkennen , daß auch die englischenS ch i f f e beträchtlichen Schaden erlitten haben . Das
Zugeständnis in englischen Berichten , daß eines ihrer
schiffe stark zerschossen worden ist , läßt den Schluß zu ,daß dieses Schiff so ziemlich gefechtsunfähig geworden
ist. Da sie verschweigen , um welches Schiff es sich han¬
delt , liegt die Vermutung nahe , daß es einer der g r o -
ßen Panzerkreuzer war . In diesem Fall haben sie
nicht den geringsten Anlaß , von einem Erfolg zu spre -
chen , denn solcher Panzerkreuzer hat etwa die zwei - bis
dreifache Gefechtsstärke der zerstörten deutschen Schiffe
zusammengenommen . Zudem werden die von englischer
Seite zugegebenen schweren Beschädigungen sich wohl
nicht aus dieses eine Schiff beschränkt haben . Zieht man
in Betracht , daß die englische Flotte mit einer unge -
heuren Übermacht gegen die wenigen deutschen Vor -
postenschiffe kämpfte , die an sich gar nicht zu einem
solchen Kampf gegen Panzerkreuzer bestimmt sind , fo ist
der Verlauf dieses Gefechts für die deutsche Marine
höchst ruhmreich gewesen . Denn einige wenige kleine
Kreuzer , worunter einer der kleinsten u . ältesten , u . ein
Torpedoboot , hatten sich mit zwei modernen Panzer -
kreuzern , zwei leichten Kreuzern und 40 Torpedojägern
und einem Unterseeboote , also 'unter mehr als zehn-
sacher Übermacht , zu niessen . Sic haben diesen ungleich -
mäßigen und aussichtslosen Kampf mutvoll bis zum
Ende durchgeführt und dem Gegner einen Schaden zu-
gefügt , der offenbar von diesen: recht schwer empfunden
wird . Danach kann man mit vollem Vertrauen einer
von gleichwertigen Schiffen durchgeführten großen See -
schlackst entgegensehen , auch wenn dabei das zahlen -
mäßige Übergewicht auf englifcker Seite ist . Von der Be -
satzung der gesunkenen deutschen Schiffe sind etwa 400
Mann gerettet worden .

*
W .T . - B. London, 3. Sept . (Nicht amtlich .) Nach einer

hier eingetroffenen Meldung ist ein Dampfer auf eine
Unterwassermine gestoßen und gesunken . Von den
11 Mann der Besatzung sind sechs ertrunken , die übrigen fünf
wurden gerettet . Es handelt sich um dasselbe Schiff , daS

kürzlich die Mannschaft eines dänischen Dampfers rettete,das in derselben Gegend auf eine Mine auflief und gesunkenwar .
Ein Aufruf des französischen Präsidenten .

W .T . - B . Paris , 3. Sept . Präsident P o i n e a r e und die
Regierung haben einen Aufruf an das Land gerichtet , in demes heißt : Franzosen ! Seit mehreren Tagen stellen erbitterte
Kampfe unsere heldenhaften Truppen vor den feindlichen Ar -meen auf die Probe . Die Tapferkeit unserer Soldaten hatihnen an mehreren Punkten bemerkenswerte Vorteile einge -
tragen ^ Dagegen hat uns im Norden der Vorstoß der deut¬
schen Streitkräfte zum Rückzüge gezwungen . Diese Lage nö-
tigt den Präsidenten der Republik und die Regierung zu einem
schmerzlichen Entschluß . Um über das Heil der Ration zuwachen , haben die Behörden die Pflicht , sich zeitweiligvon Par,s zu entfernen . (Sehr gut ausgedrückt ! Red .d . ..Karlsr . Ztg . "

) Aber der Krieg soll gleichzeitig i m
übrigen Lande weiter geführt werden . Es ist die Auf -
gäbe der republikanischen Regierung , diesen hartnäckigen
Kampf zu leiten . Es ist unumgänglich notwendig , daß die
Regierung freie Hand behält . Auf Wunsch der Militärbe -
Hörden verlegt die Regierung daher für den Augenblick ihren
Aufenthalt nach einem Punkt Frankreichs , wo sie in ununter -
brachen « Verbindung mit der Gesamtheit des Landes bleibenkann » Wir werden den endlichen Sieg erringen . Wir wer -
den ihn erringen durch den unermüdlichen Willen zum Wi -
verstand und zur Beharrlichkeit . Eine Nation , die nicht » n -
tergehen will und die uni zu leben , weder vor Leid noch vor
Opfern zurückschreckt, ist sicher , zu siegen .

Die Verleanna der französischen Regierung » ach
Bordeaux .

W .T . -B . London , 4 . Sept . Der „ Manchester Guar -
dian " meldet aus Paris voni 30 . August : Viele Leute
haben bereits Paris verlassen . Viele reisen sort
Ein großer Teil der Bevölkerung , namentlich Frauen
und Kinder , sollen fortgeschafft werden .

W .T . -B . Bordeaux , 4 . Sept . (Nicht amtlich ) Der
Extrazug mit dem Präsidenten P o i n c a r e und den
Ministern ist heute nachmittag hier eingetroffen . Die
Menge schrie begeistert : Vive Poincare ! Vive la France I
Poinacare bezog die Präfektur . Der Dienst des Kriegs -
ministerinis und des Ministeriums des Innern ist bc -
reits eingerichtet .

Die Stimmung in Paris .
W . T . -B . Paris , 2. Sept . Der Pariser „ Matin " verössent -

licht den Brief eines französischen Soldaten , wahrscheinlicheines Angehörigen des befestigten Lagers Paris , der interes¬
sante Schlaglichter auf die Geistesverfassung des französi -
schen Volkes wirft . Der Schreiber sagt : Dem Soldaten wird
Zuversicht für die Zukunft eingeflöht , aber es gibt zwei Um -
stände , die uns mißfallen . Als unsere Bataillone beim Ein -
marsch unter Strapazen durch die Ortschaften kamen , zeigtendie Leute immer ernste Gesichter , traurige Blicke, finstere Stir -
nen und führten Taschentücher an die Augen . „ Es geht dochkein Leichenzug vorbei "

, sagten die Soldaten . Die Soldaten
hätten mit Freude und Stolz in den Krieg ziehen können und
mit einem Lächeln selbst im Tode . Von diesem Lächeln wollen
wir auch bei anderen sehen . Wer weint , soll drinnen bleiben .
Die Truppen brauchen eine freudige zuversichtliche Begrü -
ßung beim Durchzug . Zweitens bedrückt die Soldaten der
Anblick all der schmächtigen blassen Kinder , die wie
hungrige Hunde nach den Resten der Mahlzeit fassenBei den Quartieren fallen die Reihen unglücklicher
Frauen auf , die die Überreste der Suppen und die von der
Brotration weggeworfenen Reste zusammensuchen in einer
Weise , die das Herz zerreißt . Der Briefschreiber fragt : „ Gibt
es denn keine öffentliche Armenunterstützung , keine Liebes -
gaben , kein Geld ? Wir mars (f>ii>ren frohgemut , verlangen
aber , daß es nicht mehr vor uns Frauen gebe , die wei -
nen , und hinter uns K i n d e r , die Hunger n .

"

Eifersüchteleien zwischen Joffrc und Frrnch .
* Zur besseren Würdigung der englischen Truppenführung

hat , dem „ Berliner Lokalanzeiger " zufolge , General French in
einer besonderen Zeitungsnotiz den jüngsten Bericht des fran -
zösischen Generalstabs ergänzt , der zwar die englischen An -
strengungen rühmend hervorhob , aber mit anderen Ausdrücken ,als Kreuch gewünscht hätte . Dadurch entstand ein Gerücht" " >> ! i gleiten zwischen Ioffre und French , das
vom Kriegsminister dementiert wurde . Dieser trug Sorge .
-A>B ,

'viexia) fortan alle Berichte , in denen von den englischen
Truppen die Rede ist , vor ihrer Veröffentlichung einsehen
wird .

Ein neuer Flottenkommandant im Mittelmeer .* Der französische Admiral Boue de Lapeyriere wurde , wie
der „ Berl . Lokalanzeiger " aus Rotterdam meldet , zum Kom -
Mandanten der vereinigten französischen und englischen Flot -
ten im Mittelmeer ernannt . Admiral Sir Berkeley Milne
kehrte darauf nach England zurück . Der Admiralitätsrat
untersuchte Strategie und Maßregeln Maines hinsichtlich der
Verfolgung der „ Goeben " und „Breslau " und kam zu dem
Schluß , daß er sämtliche von Milne getroffene Maßregeln
billigen mutzte .

Wenn die Deutsche » in Ealais sind.
* Der Marinesachverständige der „ Times " äußert , nacheiner Rotterdamer Meldung des „ Berl . Lokalanzeigers "

, die
Befürchtung , daß die Deutschen , sobald sie einen Hafen am
Pas de Calais besitzen , dort einen Stützpunkt für ihre
Luftfahrzeuge einrichten werden , was für England be-
drohlich wäre . Tie englischen Sportsmen sollen sich darum
zu Gruppen vereinigen , für eine Saison das E n t e n s ch i e-
ßen unterlassen und sich zum Beschießen der Luftfahrzeugein den ' Dienst des Vaterlandes stellen . Ein Umstand sei we -
nigstens erfreulich , nämlich , daß den internationalen Finanz -
leuten , Doktrinären und Toren , die einen Tunnel bauen wol -
len , für immer Schweigen auferlegt worden ist.

Unsere Zeppeline .
W . T . -B . London , 3 . Sept . (Nicht amtlich .) Reuter

meldet aus Antwerpen vom 2 . September : Ein Zeppe¬
lin , der heute vormittag kurz vor 4 Uhr über Antwer -
Pen flog , ist von der Stadt ziemlich scharf beschossen wor -
den , vermochte gleichwohl mehrere Bomben abzuwerfen ,
wodurch 10 Häuser schwer beschädigt wurden . Fünf
Bomben sollen auf eine Viehweide gefallen sein .

Brüssels Kriegssteuer wird bezahlt .
Daily Erpreß meldet , einem Bericht des „ Berl . Lokal -

anzeigers " zufolge , daß die vier reichsten Belgier , die
Herren Solvay , Baron Lambert - Rothschild ,
Waroque und Baron E m p a i n die Brüssel aufer¬
legte deutsche Kriegssteuer von zweihundert Millionen

. Frank bezahlen werden . Daily Telegraph meldet , daß
: die Lebensmittel in Brüssel anfangen knapp zu werden .



I Rur wenige können noch fleisch. Eier und Milch bc-
kommen. Die Borstadt St . Gilles mutz täglich 400
Flaschen Wein , die Vorstadt Cureghem vierzigtausend
Pfund Fleisch Brüssel siebzigtausend Pfund Brot liefern.

Ein Attentat auf den Zaren.
' Die „Leipz. N. N .

" teilen mit : Als der Zar , von
der Petersburger Truppenbesichtigung zurückkehrend ,
über den Newsky -Prospekt fuhr , feuerte ein Mann
aus einer Entfernung von 50 Schritten einen R e o o l -
verschutz gegen den Wagen des Zaren ab . Der Zar
tlieb unverletzt . Ein Kosak wurde getötet . Der
Täter , der Techniker Aksakow, wurde verhaftet . Der
Polizeiminister wurde abgesetzt . Eine Bestätigung dieser
Meldung steht noch aus . In Petersburg wird man sich
natürlich hüten , hierzu Stellung zu nehmen.

Die Revolution in Odessa.
Berlin, 4 . Sept . Nach dem Bericht eines soeben aus

Rutzland heimgekehrten schwedischen Ingenieurs , herrscht
in Odessa Revolution. Die Stadt ist von dein tele -

phänischen und telegraphischen Verkehr mit der Außen-
Welt abgeschnitten .

Die französische Mittrlmcerslotte vor Cattaro .
W.T . -B . Wie», 3. Sept . (Nicht amtlich .) Amtlich wird

bekannt gegeben : Am 2 . September morgens erschien
die französische Mittelmeerflotte, bestehend aus 16 gro-
tzen Einheiten , namentlich Schlachtschiffen und Panzer-
kreuzern und zahlreichen Torpedofahrzeugen auf große
Entfernung vor der Einfahrt von Cattaro . Sie gab
vierzig Schüsse aus schwerem Kaliber gegen die
veralteten Forts auf Ponta O stro ab , ohne den
dortigen Werken Schaden züzusügen . Von der
Besatzung wurden drei Mann leicht verwundet . Die
Flotte dampfte dann eine Zeit lang in nordwestlicher
Richtung, wandte sich dann südlich , um anscheinend die
Adria zu verlassen. Es handelt sich daher offenbar um
eine wirkungslose Demonstration der fran -

zösisck )en Streitkräfte an unserer südlichen Küste .
Gefangene ans deutschem Boden .

Berlin, 4 . Sept . Bis zu :n 30. August waren au Gc-
fangenen in Deutschland untergebracht : Franzosen :
283 Offiziere , 15 328 Mann . Russen : 70 Offiziere,
1012« Mann . Belgier : Kein Offizier . 12 391 Mann ,
Inzwischen sind in den Schlachten des Ostens 90 000

' Russen gefangen genommen . Auch fehlen noch die
' Engländer , Belgier und Franzosen , die noch nicht auf
deutschem Boden in Gefangenenlagern unterge -
bracht sind .

Das deutsche Skutaridetachement in Wien .
W . T . -B . Wien , 3 . Sept . Das deutsche Skuta -

ridetachement traf gestern hier ein und wurde
auf deni reichgeschmückten Bahnhof vom Kriegsminister
nnd anderen hohen Militär - und Zivilbeamten und
vom deutschen Botschafter begrüßt . — Beim Einfahren
des Zuges spielte eine auf dem Bahnsteig aufgestellte
Militärkapelle „Heil Dir , im Siegerkranz "

. Major
Schneider stellte die Offiziere des Detachements vor
und der Kriegsmini st er hielt an bic Soldaten eine
Ansprache , in der er der Waffenbrüderschaft der beiden
Heere dachte und den deutschen Offizieren die ihnen
verliehenen Auszeichnungen überreichte. Major Schnei -
der dankte und schloß seine Reden mit einem Hurra
auf Kaiser Franz Joseph. Das Publikum brachte den
Soldaten beim Abrücken in die Quartiere stürmische
Huldigungen dar .

Albanien.
W .T .-B . Rom , 3. Sept . Die „ Agencia Stesani " meldet

aus Durazzu : Prinz Wilhelm zu W i e d ist heute
morgen um 8 Uhr an Bord des italienischen Kriegsschiffes
. Misurati " nach Venedig abgereist .

W.T .-B . Durazzo , 3 . Sept . ( „Ag. Stef .
") Die Kon-

trollkommission begab sich gestern zu den Ausständischen
und teilte ihnen mit , daß der Fürst abgereist sei . Die
Regierung Albaniens werde in nächster Zeit
von der Kontrollkommission übernommen wer-
i>en . Der Für st hat vor seiner Abreise eine A m n e •
ftir für alle politischen Gefangenen angeordnet .

Ein Dokument französischer Schande.
W . T .-B . Mülhausen , 2 . Sept . Nack der Räumung

Mülhausens durch die Franzosen sand sich an den üb-
lichen Anschlagsstellen folgende B e k a n n t in a ck u n g :
„Hiermit wird benachrichtigt, daß Patrouillen alle Keller
und Häuser der Ortschaft durchsuchen werden . In , Falle ,
daß deutsche Verwundete oder irgendwelche
deutsche Soldaten darin versteckt aufgefunden würden ,
so würden die Hausbesitzer , die es den französischen Mi-
litärbehörden nickt sogleich gemeldet hätten , sofort er -
schössen werden . Nieder -Morschwiller, am 20 . August
1914 . Der Kommandierende General Vautier .

"

Tic Neutralen.
Berlin , 4 . Sept . England will uns aushungern ! To

schreibt die „ Vossische Zeitung"
. Aus zuverlässiger

Stockholmer Quelle verlautet, daß die englische R e-
g ier u n g abermals in b e st i m m t e r Form an die
nordischen Länder das Ansinnen gestellt hat , die Lebens -
mittelzufuhr nach Deutschland einzustellen . Schwe -
den habe in ebenso b e st i m m t e r Form die von
den Engländern gewünschte Verletzung des Völkerrechtes
abgelehnt .
. Berlin , 4 . Sept . Wie der „Wiener Reichspost " aus

Konstantinopel gemeldet wird, soll die Stim -
in un g der Bevölkerung gegen die Triple - Entente hoch-
bedrohliche Formen annehmen.

W . T . -B . Kopenhagen . (Nicht amtlich.) „National Ti -
5en5e " meldet aus Ottawa : Die deutsch ? Ben öl -

ke r nng Westk a na !>a s bekundet offen , daß sie auf
Seiten Deutschlands steht . Dies erweckt großen Un¬
willen bei der übrigen Bevölkerung . Man befürchtet
Unruhen .

Weitere Nachrichten.
München , 3 . Sept . Der König von Bayern hat,

wie bereits berichtet , deni Kronprinzen R n p p -
recht durch den Kriegsminister Generalobersten Frhr .
v . Kreß das Großkreüz des militärischen Max -Joseph -
Ordens überbringen lassen , nnd zwar dasselbe Stück , das
der Urgroßvater des Kronprinzen , König Ludwig I . ,
selbst als Kronprinz 1807 erhalten hat . Der Orden , der
nur für Kriegstaten verliehen wird und mit Pensionen
und sonstigen Vorzügen verbunden ist , hat vom Kriege
1870/71 her nur vier Ritter . („Leipz . N . N .

" )
Berlin, 4 . Sept . Der Gouverneur von Deutsch -

Samoa soll nach einer Rotterdamer Meldung des
„Berliner Lokalanzeigers" als Gefangener nach den
F i d s ch i - I n s e l n überführt werden .

Berlin , 4 . Sept . Nach einer Mitteilung des Kriegs -
berichterstatters der „ Frankfurter Zeitung " für den West-
lichen Kriegsschallplatz , hat sich Generalfeldmarschall
Graf H a e s e l e r als Freiwilliger einem Armeekorps
angeschlossen.

Berlin, 4 . Sept . Über das Verhalten der Zivilbevöl -
kerung in Belgien gegenüber unseren Truppen schreibt
im „Berliner Tageblatt " Professor Dr . Pickel aus
Brüssel, daß selbst in der Nacht der Revolver umgeschnallt
sein müßte , weil man seines Lebens nicht sicher wäre .

W .T .-B . Straßburg , 3. Sept . Die „ Straßburger Korrespon¬
denz " veröffentlicht folgenden Erlaß : Es ist beobachtet wor -
den , daß Ausflügler versucht haben , nach den im Elsaß
und in Lothringen gelegenen Schlachtfeldern vorzu -
dringen . Vor solchen Ausflügen — die überdies nur der
Ausfluß einer unter den obwaltenden Umständen durchaus
unangebrachten Neugierde sind , — wird dringend gewarnt , da
sich die Teilnehmer der Gefahr der Festnahme und unter Um -
ständen großen Unannehmlichkeiten aussetzen . Erlaubnis - oder
Passierscheine für Automobile und Räder , die nicht
von den zuständigen Militärbehörden ausgestellt sind , sind
wertlos . Die betreffenden Fahrzeuge werden bei dem
Versuche , nach den Schlachtfeldern , von Polizeiorganen und
militärischen Wachen zurückgewiesen , die Insassen gegebenen -
falls festgenommen werden . Die A n e i g n u n g von Uni -
formstücken , Waffen und sonstigen Ausrüstungsgegenständen ,
die auf den Schlachtfeldern zurückgeblieben sind , von ver -
schossener Munition , von Gegenständen des Privateigentums
der Gefallenen oder Verwundeten ist streng verboten . Abge -
sehen davon , daß Zuwiderhandelnde mit Leichenräubern
verwechselt werden können und sich der Gefahr aussetzen , e r -

schössen zu werden , bedeutet die Aneignung von Gegen -
ständen auf dem Schlachtfelde Diebstahl , der mit empfind -
lichen Strafen bedroht ist.

■3£
W .T . -B . Petersburg , 2. Sept . (Nicht amtlich . — Pet . Tel .-

Ag .) Der Kaiser hat dem General Rennenkampf für feine
Tapferkeit den St . Wladimirorden mit Schwertern verliehen .

14 . Verlustliste .
Zeichenerklärung : Ob . = Oberst , Obstlt . = Oberstleutnant , Maj . = Major , Hptm .
= Hauptmann , Rittm . = Rittmeister , Oblt . = Oberleutnant , Lt . = Leutnant , Mv . -

Feldwebel , BFw . = Vize-Feldwebel , Terg . = Sergeant , Uo . = Unteroffizier , Gf . =

Gefreiter . Res. = Reservist, Einj . = Einjähriger , f = tot , vw . = verwundet , sch. -

schwer verwundet , l . - leicht verwundet , gef. - gefangen , verm . - vermißt .

4. Badisches Infanterieregiment Nr . 112, Mülhausen i . E .
Stab III . Bataillon .

Maj . Schaake , -J-.
10. Kompagnie : Musk . Hermann Gottlieb Zoll aus

Engelsbrand , Kreis Neuenburg , f .
11 . Kompagnie : Musk . Franz Stroh aus Handschuhs -

heim , Kreis Heidelberg , sch ., Musk . Hans Rück aus Mann -

heim , sch.
12 . Kompagnie : Res . Ernst Baumert aus Niederbühl ,

Kreis Rastatt , verm .. Res . Emil Asal aus Schlächterhaus ,
Kreis Schopfheim , verm . , Musk . Theophil Walter aus
Schweighausen , Kreis Gebweiler , verm ^ Uo . d . R . Emil Kel -
ler aus St . Georgen , Kreis Freiburg , verm . , Gs . d . R . Karl

Kemnitz aus Magdeburg , verm ., Gf . d. R . Stefan Ball aus
Mörsch , Kreis Ettlingen , l .

Ersakbataillon Infanterieregiments Nr . 112 . Müllheim .
2. Kompagnie : Wehrmann Emil Kaiser aus Hochsal ,

Kreis Waldshut , + , Res . Georg Klink aus Wilhelmsseld , Kreis
Heidelberg , sch, Res . Karl Herbstritt aus Freiburg , verm . .
Res . Karl Zobeley aus Eppelheim , Kreis Heidelberg , verm .

Kavallerieersatzabteilung , Karlsruhe .
Dragoner d . R . Christoph Münz aus Mannheim , f ; Gs . d.

R . Emil Pfettcher aus Büchig , Kreis Karlsruhe , l . ; Uo . d . R .
Alfred Gundersheimer aus Mannheim , verm . ; Gs . d. R . Wen -
delin Walter aus Waldmühlbach , Kreis Mosbach , verm . ; Gs .
d R . Paul Beckert aus Güglingen , Kreis Brackenheim , verm . ;
Gf . d . R . Hugo Blöchinger aus Miltenberg , Kreis Unterfran -
Jen . verm . . Dragoner d. R . Rochus Großmann aus Au, .
Kreis Rastatt , verm . ; Dragoner d. R . Fritz Fleckstein aus
Mörchiugen , Kreis Saarburg , verm .

2. Landwehreskadron , Offrnburg .
!lo . Johann Meier gen . Boos aus Menningen , Amt Meß -

kircb i Baden ) , f .
Perluste durch Krankheiten .

2. Landsturminfanteriebataillo » , Mosbach .
Landwehrmann Wilhelm Ullmer aus Adelfeld , Kreis Mos -

dach, f .
Berichtigung zu früheren Verlustlisten .

Infanterieregiment Nr . 27, Halberstadt .
5. Kompagnie : Lt . d . R . Rauschenbach , nicht f , son¬

dern sch.
Infanterieregiment Nr . 112 , Mülhausen i . E .

Musk . Severin Armbruster aus « chapbach , Kreis Offen -
bürg , bisher verm . , ist vw . , Gf . d . R . Joseph Baier aus Jmig -
holz , bisher verm . , ist vw ., Musk . Otto Biedermann aus
Dorntal , Kreis Freiberg , bisher verm . , ist vw . , Musk . Dis -
siuger aus Luxemburg , bisher verm . , ist vw . . Res . Johann
Fünfgeld aus Bugggingen in Baden , bisher verm . , ist vw . ,
Musk . d. R . Ludwiq Falkenstein aus Mauchen , Kreis Lör -
rack , bisher verm ., isl vw . . Res . Gorenflo , bisher verm . , ist
vw . . Res . Friedrich Helmbold aus Kreuzburg . Kreis Eise -
nach , bisher verm. , ist vw . , Res . Kurz , bisher verm . , ist vw . ,
Musk . Wilhelm Georg Kopp aus Gmünd , nicht f , sondern
vw . . Res . Friedrich Meier aus Bachenweiler , bisher verm . ,
ist vw .. Res . Karl Müller aus Wehr , Kreis Schopsheim , bis¬
her verm. , ist vw ., Musk. d. R . Albert Psister aus Erstein,
Elsaß , bisher verm., ist vw ., Musk . Valentin Roggenhoser
aus Mülhausen i. E. , bisher verm . , ist vw . , Musk . d . R . Frie -
brich Ros aus Karlsruhe i . B . , bisher verm . , ist vw. , Res.
Franz Sauer aus Eppelheim. Kreis Heidelberg , bisher verm .,
ist vw ., Musk. Karl Schmidt aus Bühlertal , bisher verm . . ist

dw. , Uo . Hermann Schmidt aus Durlach, Kreis Karlsruh»
bisher verm., liegt im Lazarett , Res . Rudolf Schuler <ni
Ettlingen, bisher verm ., ist vw ., Ref. Franz Schneider aut
München , bisher verm. , ist vw., Musk. Friedrich Uhria
Oftersheim, Kreis Mannheim , nicht f , sondern vw . . Res . Antoh
Veser aus Rheinfelden , bisher verm ., liegt im Lazarett , U<
d . R . Robert Wüst aus Durlach , Kreis Karlsruhe , bishe -
verm ., ist vw .. Res . Friedrich Wieland aus Lörzenbach , .Kreit
Hall , bisher verm ., ist vw .. Res . Robert Wohlschlegel aut
Schulter - Zell , Baden , bisher verm ., ist vw . . Gs . d. R . Albe «
Zanger aus Dosenbach , bisher verm ., ist vw.

c
b" 1^ ^£nen

, Blättern finden sich unvollständige unt
fehlerhafte Verlustlisten badischer Regimenter . Wir mache »
darauf aufmerksam , daß wir , um Verwechselungen und Jrri
tumer zu vermeiden , Tie sich bei ■ telephonischer Weitergab «
hauftg einstellen , das Eintreffen der einzig maßgebender
Bisten im „ Reichsanzeiger " abwarten und nur diese wieder
geben .

Grosskerzogtum Waden .
Karlsruhe , 4 . September .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin kehrte Mitt¬
woch abend von Freiburg hierher zurück. Höchstdieselb «
besuchte Samstag , Sonntag , Dienstag nachmittag irnfc
Mittwoch vormittag sämtliche Reserve - und Vereins ,
lazarette und außerdem einige Krankenhäuser in Frei -
bürg . Am Montag und Dienstag vormittag besichtigt̂
^jhre Königliche Hoheit in Müllheim und Badenweiler
alle Örtlichkeiten , welche zur Aufnahme verwundeter Of«
fiziere und Mannschaften zur Verfügung gestellt sind.

Im Laufe des heutigen Tages hörte Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Vorträge des Ministers Dr .
Freiherrn von Bodman, des Finanzministers I) r . Rhein -
boldt und des Geheimerats Dr . Freiherrn von Babo .

Die Abhaltung der im Herbst 1914 fälligen
Staatsprüfung im Ingenieur bau fach ist
mit Rücksicht auf die Zeitlage bis auf weiteres ver -
schoben worden . Die Zeit der Abhaltung dieser Prü -
fung sowie die Anmeldungsfrist für dieselbe wird fpäter
noch bekannt gegeben werden .

Neueste Dr «abtnclckrichten .
Papst Benedikt XV .

W .T . -B . Rom, 3 . Sept . Um % 12 Uhr zeigte sich der .
neue Papst , Benedikt XV . auf dem inneren Balkon der
St . Petersbasilika , deren Brüstung mit einem roten Be-
hang mit goldenen Fransen geschmückt war . Die Meng .' ,
die die Basilika füllte , begrüßte den Papst mit lebhaf¬
tem Beifall . Nach der Zeremonie erteilte der Papst den
knieenden Gläubigen den apostolischen Segen und begab
sich darauf uuter den Jubelrnfen der Menge in feine
Gemächer zurück.

Der neue Papst Benedikt XV . wurde am 21 .
November 1884 in Genua geboren . Unter Leo XIII . ist
er Substitut im Staatssekretariat in Rom geworden , wo
er die rechte Hand Rampollas war . Seit dem 16 . Dezem-
ber 1907 war er Erzbischos von Bologna . Im Mai
1914, im letzten Konsistorium , das Pius X hielt , war
Benedikt zum Kardinal gewählt worden. — Der neue
Papst gilt , wie die „Germania " schreibt , als ein her -
vorragender Politiker und Gelehrter.

W .T . - B . Rom, 4 . Sept . Nachmittags versammelten
sich die Prälaten ltnb kirchlichen Würdenträger in der
Sixtinischen Kapelle , wo alle Kardinäele anwesend wa -
ren . Gleich darauf erschien der Papst und setzte sich
auf den Throm wo er die Huldigung der K a r d i-
n ä l e entgegennahm. Jeder Kardinal küßte dem Papst
den Fuß und wurde darauf von ihm umarmt . Nach der
Feierlichkeit zog sich der Papst in seine Gemächer zurück.
Abens um 6 Ilhr begannen die Kardinäle den Vatikan
zu verlassen .

Der Krieg .
W . T . -B . Berlin , 4 . Sept . (Nichtamtlich .) Die „Vos-

fische Ztg .
" erfährt aus dem Großen Hauptquartier : Die

ununterbrochen einander folgenden Siegesmeldungen ,
ohne daß man von Mißerfolge der Unseligen hört , kön¬
nen beinahe stutzig machen und haben im Auslande schon
Mißtrauen erweckt. Demgegenüber wird vom Großen
Generalstabe die ausdrückliche Erklärung ab-
gegeben, daß keine Mißerfolge der Deutschen an .
irgend einer Stelle eingetreten sind, die etwa ver -
schwiegen worden wären.

*

W . T . -B . Berlin , 4 . Sept . In der heutigen Sitzung
des Bundesrates wurde dem EntWurfe einer Be -
kanntinachung betreffend die Wahlen nach der Reichs-
versicherungsordnung und dem EntWurfe einer Bekannt -
machung betreffs Festsetzung der Ortslöhne die Zustim -
mung erteilt .

W .T . -B . Frankfurt a. M ., 4 . Sept . (Privattelegrainm )
F r a n k r e i ch hat — wie man der „Franks . Ztg^

" berich-
tet — der italienischen Regierung durch eine
Bankgruppe eine Anleihe von einer Milliarde
u. mehr zu guten Bedingungen offerieren lassen . Minister -
Präsident Salandra hat die O f f e r t e mit dem Hinweis ?
abgelehnt , daß Italien nicht die Absicht habe , eine !
auswärtige Anleihe aufzunehmen.

Verantwortlich für die Redaktion :
Chefredakteur C . A m e n d in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe . »
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Interessengemeinschaft
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gegründet 1870

Aktienkapital M . 95000000
Reserven M . 18500000
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Ludwigshafen a . Rh.

gegründet 1883
Aktienkapital M . 50000000

Reserven M . 10000000
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1 Dresdner Bank |
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Bankhaus

Stroits &Co., Karlsruhe
Friedrichsplatz 1 ,
Eingang Ritterstraße

Fernsprecher Nr . 30 und Nr . 506 F .497

Karlsruhefa

^rössfe JJuswah! in jeder
Geschmacksrichtung—noch

grosse Vorräte:
China — Java
Ceylon — Jndien

jjitte überall verlangen .

Carl Schüller
Jeegrosshand/g . — Qr. 3(oß.

4-0 € rbp ringen Strasse 4-0
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III . Danksagung .

An Geldspenden für das „Rote Kreuz " haben wir botj
außerhalb der Stadt Karlsruhe wohnenden Personen usw. seit
unserer Veröffentlichung vom 20 . l. Mts . bis heute fernererhalten von den :

Militärvereinen Altheim 10 JC , Eichiersheim 461 . 10 JC ,Umkirch 145 JC, Kürzell 2 Trauringe und 80 Jl , Mengen600 Jl , Degernau -Osterdingen 10 Jl , Ringsheim 50 Jl , Et -
tenheimweiler 37 Jl , Broggingen 12 Jl , (Ottenheim 100 .25 JC ,Unterschüps 121 Jl , Lienbeim 16 J <, Sandhosen 100 Jl , Un¬
termutschelbach 25 M, Klettgauverband der Kriegervereine103 Jl , Militär - , Turn - und Gesangverein Eintracht Au
(Murgtal ) 30 Kriegerverein Buch 152 . 10 M, Verein ehem.
Prinz Karl -Dragoner Kehl 20 .20 Jl ;durch das Rote Kreuz : Sammelstelle Forbach 1049 JC , Hilfs¬aus schütz Brombach 149 JC, Hilfsausschutz Gaggenau 1000 JC,Hilfsausschuh Boxberg 100 Jl , Ortsausschutz Stein (Amt Bret¬ten ) 700 JC, Ortsausschutz Käfertal 200 JC, BezirksausschutzBuchen 4000 M, Hilfsausschutz Boxberg (2 . Gabe ) 100 Ji ,Ortsausschutz Weinheim 3000 Ji , Hilfskomitee Höllstein 600
JC, Bezirksausschutz Staufen 11588 . 10 M ;von den Frauenvereinen : Wiechs (Amt Schopfheim) 50 JC,
Hockenheim 600 JC, Riedlingen 244 Jl , Windenreute 159 .60
■JK , Hockenheim (Jsr . Fr .-Verein ) 50 JC, Jestetten 150 JC , Gai -
lingen (Jsr . Fr . -Verein ) 100 JC , Staufen 100 JC , Wenkheim25 JC, Endenburg 50 JC , Todtmoos 100 JC , Oberschefflenz445 JC, Hilzingen 200 JC, Willstätt 150 JC , Birkendorf 200 JC ,Freistett -Neufreistett 100 Jl , Sitzenkirch 30 JC, LegelShurst750 Jl , Ehrenstetten 380 . 16 JC, Nollingen 300 JC , Gemmin¬
gen 120 Jl , Wolterdingen 50 JC, Eschelbach 100 JC , Stettena . f . M . 500 M , Dingelsdorf 80 JC , Dühren 200 JC, Hauseni . W . 450 Ji , Neulutzheim 200 JC, Litzelstetten 93 Ji , Schiltach800 JC, Hohensachsen 500 JC , Windenreute 5 .60 JC , Blanken¬
loch 475 JC , Leimen 300 Jl , Sulzfeld 200 Jl , Geisingen 300
\ä . Reihen 200 Jl , Wenzingen 300 M , Schiltach 300 Jl , St .
Georgen (Schw. ) 1200 JC , Obelshofen 197.25 Jl , Flehingen154 .80 Jl , Jttlingen 100 M, Bahlingen 200 JC , Sasbach bei
Achern 1328 JC, Zierolshofen 100 JC , Bodersweier 270 .50 JC,(Teilsumme der Sammlung ) ; vom Frauenverein und Psarr -
anzt Blankenloch 125 JC , Sammlung des Amtsvorstands des
Amtsbezirks St . Blasien 2000 Jll ;

durch den Amtsvorstand des Amtsbezirks Staufen , von denGemeinden : Ballrechten 239 Ji , Biengen 469 .50 Jl , Boll¬
schweil 381 .80 M , Brcmgarten 225 .80 Jl , Döttingen 314 .30\H , Ehrenstetten 200 Jl , Eschbach 294 .20 M , Feldkirch 277 .90'Jl , Gallenweiler 100 JC , Gritzheim 276 Jl , © runern 312 Jl ,Hartheim 261 .20 JC, Hausen 368 .50 Jl , Heitersheim 859 Jl(darunter 100 M aus Sammlung unter Volksschülern) , Kirch -Hofen 1429 .40 Jl , Krozingen 500 Jl , Norsingen 543 .50 Jl ,Obermunstertal 832 .20 Ji (Sammlung durch den Frauenver -

^ ^ ^ ' " gen 200.50 M, Psassenweiler 275 .50 Ji , St .Ul-nch 130 .501 ^ Schlatt 780 M , Tunsel 925 .50 M . Unter-nntnttettal 1185 8̂0 feammlung durch den Frauenverein ) ,Wettelbrunn 206 Jl ; '

von den Gemeinden : Pfullendorf 16 'Ji , Hemsbach 1000 M ,Langenfchiltach 130 Jl , Horrenberg 300 Jl , Rauenberg 284M , Rot 502.60 Jl , Rotenberg 129 Jl , St . Leon 600 M , Ret -
tigheim 182.70 Ji „ Jöhlingen 430 .50 JC und 2 Wagen Kar -
toffeln, GemiUo, Geflügel , Eier , Ole, Fruchtsäfte u . a .,Leopoldshafen 25 Jl (3. Gabe ) , Ewattingen (Amt Bonndorf )100 Jl , Leutershausen 200 Jl , Nöttingen und Obermutschel¬bach 150 JC , Weingarten : ein Wagen Kartoffeln , Kraut undObst, Sandhofen ( 2. Rate ) 200 Jl , Euenheim 117 JC, Euen¬heim 53 .53 Jl , Ittersbach 606 Jl , Oschelbronn 100 JC , Grotz -
sachsen 1500 JC , Sulzbach (Amt Weinheim ) 400 JC, Münzes¬heim 311 JC, Rheinbischossheim 100 JC , Untermutschelbach269 . 10 JC -,

von der Ev. Gemeinde und den Frauenverei » Bauschlott:250 Jl -,
vom Kath. Pfarramt Iffezheim : Sammlung beim Gottes -

dienst vom 16. August, 253 Jl ;von der Kath. Kirchengemeinde Heimbach 80 JC ;von de» Ev . Pfarrämtern : Kandern 82 Jl , Tennenbronn220 Jl , Sandhofen 300 Jl , ©entenhart 20 Ji , Obereggenen156 JC, Heimbach 60 Jl , Kandern 289 Ji , Liedolsheim 80 .88Jl , Bickensohl 5 JC, Hagsfeld (Ev . Pfarrverein ) 200 Ji , Brog¬gingen 100 JC, Mersheim 100 JC , Kandern 204 JC, Liedols¬heim 87.35 JC, Hagsfeld (Ev. Pfarrverein , 2. Gabe ) 200 ,M ;von den Sanitätskolonnen : Schwenningen 80 Jl , Dürr¬heim 51 .50 Jl , Weier (Amt Offenburg ) 10 Jl -,von den Bolksschülern: Sulzbach (Amt Mosbach) 22 .05 JC ,Diersheim , 4. Klasse 34 M, Ringsheim 30 Jl , Schweighausen73 Jl , Sulzbach 10.55 Jl , vom Krankenunterstützungsverein
Lützelsachsen 100 Jl , Kegelgesellschaft Gochsheim 111 .72 Jl ,Lesegesellschaft Königsbach 25 Jl , Rheinische HypothekenbankMannheim 15 000 Jl , Allgem. Zunft Ottenheim 150 JC , freieLehrerkonferenz Kirchen 22 Ji , Gewerbe - und Handwerker¬verein Altenheim 25 JC, Ländl . Kreditverein Hilsbach 100 Jl ,Billardklub Heiligenberg 25 Jl , Gesellschaft Fidelia , Heiligen¬berg 25 JC , Geflügelzuchtverein Blankenloch 20 JC, Wein-
heim, Herin . Freudenberger je 500 JC, Baden , Prof . a . D.Kratt 1 Jl , Flehingen , Ungen. 10 JC , Tunsel , Hauptl . Rein¬
hart 20 Jl , Pforzheim . Staatsanwalt Dr . Hafner 50 M, Sin¬
gen a. H ., Fasst . K. Link 2 JC , Oberhausen , Frau Reitz Witwe
10 Jl , Baden , Priv . Karl Sailer , 1 Bild Napoleons , 1 sil-berner Becher mit alten Münzen eingelegt , Nordach. FrauVerwalter Lorch (Sammlung ) 28 Jl , Waghäusel , Ungen. 200
Jl , Gottmadingen , A . Bilger Söhne 500 M , Bühl , Oberamts¬
richter Dr . Wibel 500 Jl , Schopfheim, Dr . Pfaff , Volkert und
Stockach . Dr . Friedrich Pfaff zus. : 200 JC , Sulzburg , Ed.
Steinhäutzler 500 JC, Zell ct. H . , Ungen . 20 M, Neudenau ,Ungen. 10 JC , Haslach i. K ., Kanzleiassist. Ziegler 5 Jl ,Schriesheim , Dr . Ferger 11 Jl , Offenburg , Emma Weis¬mann 10 Jl „ Gallenweiler , Pfarrer Schmidt 20 JC , Unter -
schüpf, Karl Westfeld 200 JC , Offenburg , Geh . Reg.-Rat Stei -
ner 1000 Jl , Schopfheim, Frau Anna Kym-Krast 1000 Jl ,Egringen , Pfarrer Martini 21 'Jl , Egringen , 2 Offiziere 4
M , Mahlberg , Pfarer Arnold 10 Jl , Steierl , Ungen . 2 gold .
Ohrringe ;

durch die Sanitätskolonne Knielingen : von Chr . Kiefer 10Jl , Jak . Rink Ww . 3 Jl , Ad . Siegel 5 Jl , W . Vollmer 10 Jl ,W. Heutzler 5 Jl , Aug. Wiebelt 1 JC , W. Meister 20 JC, Ld .Ermel 5 Jl , Schwester Engel 3 Jl , Bauer 3 JC , Gottl . Engel3 Jl , \Xngen. 6 Jl , I . Raih 3 Jl , Frau Eberls 2 JC, FrauDrollinger 5 Ji , Aug. König 2 Ji , Frieda König 1 JC, Frie¬drich Hook 2 JC , W . Metz 1 JC, Christ. Kiefer 5 M, Ungen.3 Ji , Frieda Hermann 10 JC , W. Ld. Kiefer 5 JC, Frau König1 JC, W. Vögele 2 Jl , von Frankfurt , Lilli Wolf 2 Jl , Berg-
Haufen, Frau Reiter 0.50 Jl , Mühlbach, Hauptl . Sieger 10
JC , Montreux , Hotelbes . Aug . Dingler 5 Fr ., 4 JC, Versch .Gaben von Zierolshosen 52 .30 JC , Bonn , R . Kaufmann & Co .14.55 JC , Oetigheim , Lehrer Erwin Mauterer 10 JC .Zusammen 72 439 .79 JC, mit den bereits bekannt gegebenenSpenden im ganzen : 155 553 .82 JC .

Für alle Gaben herzlichsten Dank !
Karlsruhe , den 29. August 1914 .

Der Vorsitzende der Depotabteilung :
Dr . Glockner , Geheimer Rat .

Ärgerliche Rechtspflege .
a . Streitige Gerichtsbarkeit.

M . 296 . 2 Heidelberg.Die Schlossermeister Johann
Jacob Hartenstein Ehefrau ,Elise geb. Rausch in Heidel-
berg, Gaisbergstratze 45 , hat
beantragt , den verschollenen
Schlossermeister Johann Ja -
cob Hartenstein , geb . am 30.
Juni 1856, zuletzt wohnhaftin Heidelberg für tot zu er¬
klären . Der bezeichnete Ver-
schollene wird aufgefordert ,
sich spätestens in dem auf
Dienstag , den 21 . Februar
1915 , vormittags 9 Uhr, Zim -
mer Nr . 4 vor dem unter -
zeichneten . JSericht anberaum¬
ten Aufgebotstermine zu
melden, widrigenfalls die To-
deserklärung erfolgen wird.
An alle , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschol -
lenen zu erteilen vermögen,
ergeht die Aufforderung , spä -
testens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu ma-
chen.

Heidelberg, 24 . Aug. 1914 .
Gerichtsschreiberei

Großh . Amtsgerichts V.

M.323 . Karlsruhe . 1 . Die
Firma Leipheimer & DWtnbe ;
2. der Schneidermeister Jo¬
seph Ring ; 3 . der Kaufmann
Rud . Hugo Dietrich, alle in
Karlsruhe , Prozetzbevollmäch -
tigte : Rechtsanwälte Karl
Schmidt und Oskar Koppel
in Karlsruhe , klagen gegen
den Freiherrn Arnd von der
Zahlen , früher hier , jetzt un -

bekannten Aufenthalts , aus
Kauf und bezw. Werkvertrag ,mit dem Antrage auf vor-
läufig vollstreckbare Verur -
teilung zur Zahlung und
zwar an Kläger Ziffer 1 :
von 22 M . 45 Pf . ; Ziffer2 : von 70 M . und Ziffer 3 :
von 14 M . 90 Pf ., je mit 4
Proz . Zins vom Klagzustel-
lungstage , und Tragung der
Kosten einschließlich derjeni -
gen der Arrestverfahen .

Zur mündlichen Verhand¬
lung des Rechtsstreits wird
der Beklagte vor das Grotzh.
Amtsgericht in Karlsruhe
A . V auf : Montag , den 9.
November 1914, vormittags
9 Uhr, geladen.

Karlsruhe , 28 . Aug. 1914.Der Gerichtsschreiber des Gr .
Amtsgerichts A. V.

M .312 . 2 Mannheim . Jo¬
seph Triitzler hier , Prozetz-
bevollmächtigter Rechtsanwalt
Dr . Hirschhorn hier , klagt
gegen seine Ehefrau Anna
Katharina geb . Stephan ,
früher zu Mannheim , mit
dem Antrage auf Scheidungder am 11 . Mai IM? zu
Mannheim geschlossenen Eheder Parteien aus Verschul-
den der Beklagten. Der Klä¬
ger ladet die Beklagte zurmündlichen Verhandlung des
Rechtsstreits vor die V. Zi-
vilkammer des Gr . Landge-
richts zu Mannheim auf
Freitag , den 13. November
1914 , vormittags 9K Uhr,mit der Aufforderung , einen
bei dem gedachten Gerichte

zugelassenen Anwalt zu be-
stellen.

Mannheim , 18. Aug. 1914.
Gerichtsschreiber des Großh .

Landgerichts.

M .367 .2 .1 . Pforzheim . Der
Steinhändler Karl Käser hier
hat als Abwesenheitspfleger
beantragt , den verschollenen
Carl Meunier , zirka 56
Jahre alt , von Pforzheim ,

zuletzt wohnhaft in Pforz -
heim, für tot zu erklären .

Der bezeichnete Verschol -
lene wird aufgefordert , sich
spätestens in dem auf
Donnerstag , 15. April 1915 ,

vormittags 9 Uhr ,
vor dem Grotzh . Amtsgericht
hier anberaumten Aufge-
dotstermin zu melden, wi-
drigenfalls die Todeserklä-

rung erfolgen wird . An
alle, welche Auskunft über
Leben oder Tod des Verschol -
lenen zu erteilen vermögen,
ergeht die Aufforderung , spä-
testens im Aufgebotstermine
dem Gericht Anzeige zu
machen .

Pforzheim , 27 . Aug. 1914 .
Gerichtsschreiberei

Großh. Amtsgerichts A» 3.
M .356 . Emmendingen . Indem Konkursverfahren über

das Vermögen des Bauunter -
nehmers Markus Maier in
Sexau wurde Termin zur
Gläu/bigerkerfammlung zur

Befchlutzfassung über den
vom Konkursverwalter beab-
sichtigten Verkauf der zur

Konkursmasse gehörigen
Grundstücke: a . Lgb.-Nr . 723 ,
eingetragen im Grundbuch
Sexau Band 8, Heft 42 , t>.
Lgb .-Nr . 118c , Kurzacker,
eingetragen im Grundbuch
Kollmarsreute Band 6 , Heft5 aus freier Hand bestimmtauf :

Freitag , 25 . Sept . 1914 ,
vormittags 19 Uhr.

Emmendingen ,
2. September 1914 .Der Gerichtsschreiber

Großh. Amtsgerichts.
M . 362 . Heidelberg. Indem Konkursverfahren des

verstorbenen MöbelhändlersWm . Eiberger , hier , sindM . 5392 .08 verfügbar . —
Es sollen hieraus die bevor-
rechtigten Forderungen in
Höhe von M . 2779 .27 ganzbezahlt und auf die nicht be-
vorrechtigten Forderungen in
Höhe von M . 26128 .17 eine
Abschlagsdividende von 10 %verteilt werden.

Das Verzeichnis der zu be-
rücksichtigenden Forderungen
ist auf der Gerichtsschreiberei
des Gfcotzh . Amtsgerichts ,hier , niedergelegt.

Heidelberg, 4 . Sept . 1914.Der Konkursverwalter :
Ludwig Herrmann .

UerWedene
SekanMachungen .
Bei dem unterzeichneten

Amte ist die Stelle eines

KWleigM»
mit einem Anwärter für den
mittleren Beamtendienst so-
fort zu besetzen. M .355

Geeignete Bewerber wol-
len ihre Gesuche sofort ein-
reichen .

Triberg , 1. Sept . 1914 .
Großh . Bezirksamt .

WKAUW
Die Gemeinde Friedrichs ,

seld sucht zur Aushilfe und
sofortigen Eintritt einen

Mldpitegeljilfen
Bewerbungen wollen unter

Anschlutz eines Lebenslaufesund Zeugnissen diesseits ein-
gereicht werden. A .565

Friedrichsseld,
3 . September 1914 .
Gemeinderat :

D e h o u st. Reinhard .
Zimmer - , Blechner- und

Anstreicherarbeiten, sowie
wasserdichte Eindeckung für
die Überdachung von Bahn -
steig 2 im Bahnhof Pforz -
heim nach Finanzministerial -
Verordnung vom 3. 1. 07
öffentlich zu vergeben. Be-
dingnisheft und Zeichnungen

auf dem Eisenbahnbaubureau
im Güterdienstgebäude 12.
Stock in Pforzheim zur Ein -
ficht ; dort auch Abgabe der
Angebotsvordrucke; kein Ver-
fand nach auswärts . Ange-
böte mit entsprechender Auf-
schrift spätestens bis Sams¬
tag, 12. September ds. Js .,
vormittags 11 )4 Uhr , ver¬
schlossen und postfrei bei dem
Eisenbahnbaubureau in Pforz -
heim einzureichen . Zuschlags-
frist 3 Wochen . Karlsruhe ,
26 . August 1914 . Großh.
Bahnbauinspektion I . M .273 .

Die Pflasterung des Weg-
Übergangs in der Werfthal -
lenstratze über das verlegte
Schiebebühnengleis 16 im
Mannheimer Hauptgüter -
bahnhof nach der Finanz -
ministerialverordnung vom 3.
1. 07 öffentlich zu vergeben.
Plan und Bedingnisheft auf
unserer Kanzlei Tunnelstr . 5
zur Einsicht. Kein Versand
nach auswärts . Angebote —
Vordrucke hierzu auf unserer
Kanzlei — mit Aufschrift
„ Pflasterung Wegübergangin
der Werfthallenstrahe " ver¬
sehen , spätestens bis zum 12.
September d . Js ., vormittags
11 Uhr, verschlossen und post
frei bei uns einreichen.

Mannheim , 29 . Aug. 1914 .
Gr . Bahubauinspektion 1.

Ausführung der Fundie -
rungsarbeiten "und Beton-
arbeiten für die Herstellung
des Fundaments für je eine,
auf Station Pfohren und
Station Klengen aufzustel-
lende Brückenwage von 10,0
m Länge zu vergeben . Fun -
damentaushub für trne
Brückenwage = 120 ebrn,
Stampfbeton = 70 ebtn ;
Zementverputz — 90 qm .
Bedingungen und Zeichnun¬
gen auf unserer Kanzlei zur
Einsicht. Angebote mit Auf-
schrift bis Mittwoch, den 16.
September , abends 5 Uhr,
verschlossen und postfrei ein-
zureichen. Zuschlagsfrist 14
Tage . Villingen 1 . Septem -
ber 1914 . Gr . Bahnbauin -
spektion . M . 340 .2.1 .

öadifch -Pfälzischer
Güterverkehr .

Aus den 14 . September
1914 werden die Stationen
Homburg ( Pfalz ) und Ix -
heim in den Ausnahmetarif
9a für Eisen und Stahl ein-
bezogen. Nährers in unserm
Tarifanzeiger . M .353

Karlsruhe , 2t Sept . 1914 .
Großh . Generaldircktion der

Staatseisenbahnen .

Ausnahmetarif für
Brotgetreide n »d

Kartolfeln .
Der Ausnahmetarif für

Brotgetreide (Roggen und
Weizen ) und Kartoffeln
frisch, gedörrt oder getrock-
net vom 22 . August 1914 ist
auf 1 . September l. I . in
neuer Ausgabe erschienen.
Durch diese ist der Geltungs -
bereich durch Aufnahme fast
aller deutscher Privatbahnen
erweitert worden . Die Neu-

ausgajbe kann durch Ver-
mittlung der Güterabferti -
gungsstellen und unseres
Verkehrsbureaus käuflich be-
zogen werden . M .354

Karlsruhe , 2^ Sept . 1914 .
Großh . Generaldircktion der

Staatseisenbahnen .
Deutsch - Schweizerisch .
Tarif Teil l . Abt. a .

Infolge außergewöhnlicher
Verkehrsverhältnisse wird ge-
mätz § 6 , Absatz (3) Punkt 2
idcr Ausführungsbestimmun¬
gen zu Art . 14 des Interna -
tionalen Übereinkommens
über den Eisenbahnsrachtver -
kehr mit Genehmigung der
Aussichtsbehörde für alle Gü-
'ter , die ar^f den deutschen
Eisenbahnen zur Auf- und
Abgabe gelangen oder diese
durchlaufen , mit sofortiger
Gültigkeit bis auf Widerruf
ein Lieferfristzuschlag von 10
Tagen festgesetzt . M .360

Karlsruhe , 3. Sept . 1914 .
Großh . Generaldirektion de-

Staatseisenbahnen .
Namens der beteiligten

Verwaltungen .

»
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